
archItektur heIlIG-kreuz-kIrche Zossener Straße 65, 
10961 Berlin Protestantische Kirchengebäude sind vor allem 
eines: Orte des Gemeindegottesdienstes. Doch: Was ist, wenn 
sich die Bedürfnisse der Gemeinde ändern? Und was geschieht, 
wenn der Kirchenraum neben geistlichen auch weltlichen Be­
dürf nissen dient? Dann wachsen Kirchenräume über sich hinaus 
und stellen neue Fragen an Theologie, Gemeinde und Architektur. 

VeranstaltunGen in der Heilig­Kreuz­Kirche

Fr 11:30 Verborgene kirchen Erkundungen im Berliner 
 Stadtraum mit Johann Hinrich Claussen, 
Ingolf Kern und Götz Schleser

 14:00 altbauten Zum lebendigen Umgang mit gebauter 
Geschichte Dieter Bartetzko, Gerald Klahr u.a.

 16:00 neubauten Wie sieht die Kirche der Zukunft aus? 
mit Thomas Erne, Meinhard von Gerkan, 
Claudia Meixner und  Gesine Weinmiller

 20:30 * nachtklänge Musikalische Rauminszenierung
   und mit Gert Anklam und Liquid Soul, Kirchentrojaner u.a.
 23:00  (Ein Format von Akanthus­Kulturmanagement 

und Heilig­Kreuz­Passion)
sa 10:00 andacht Heilig-Kreuz-Kirche Dagmar Apel
 11:00 steile thesen! Denken über die Schmerzgrenze 

 hinaus Workshops zu den »Heißen Eisen« 
der Kirchbaudebatten mit Martin Blumenroth, 
 Johann Hinrich Claussen, Thomas Erne, 
Hans Mörtter, Uwe Vetter und Thomas Wessel

anFahrt aB hauptBahnhoF hauptbahnhof — Friedrichstraße S3 Richtung Erk ner, S5 
Strausberg Nord, S7 Ahrensfelde, S75 Wartenberg Friedrichstraße —Mehringdamm U6 
Richtung Alt­Mariendorf  Fuß weg Ausgang gegen Fahrtrichtung, Mehringdamm 150 m, Blü­
cherstraße rechts 300 m zur st. elIsaBeth-kIrche Fuß weg 300 m Blücher straße bis 
Mehringdamm, links 150 m Mehringdamm bis U­Bahnhof  Mehringdamm — naturkunde-
museum U6 Richtung Alt­Tegel naturkundemuseum — Brunnenstraße/I nva liden straße 
Tram M8 Richtung Ahrensfelde

proGraMM

do 17:00 eröffnung St. Elisabeth 
Staatsminister Bernd Neumann, MdB – Schirmherr 
Präses Katrin Göring­Eckardt, MdB – Schirmherrin 
Bischof Markus Dröge 
Kulturbeauftragte Petra Bahr

 20:00 uraufführung St. Elisabeth
  paulus. Das ängstliche Harren der Kreatur 

mit Jens Schäfer, Athesinus Consort Berlin, 
Uwe Steinmetz, Michael Metzler, u.a. 
Regie: Annette Kuss, Bühne: Sigi Colpe
Libretto: Christian Lehnert 
Musik: Thomas Jennefelt

 22:00 empfang Villa Elisabeth

Fr 10:00 andacht »paulus« St. Elisabeth
 11:30 8 theMenFelder Veranstaltungen jew. Kirchen > 
 20:00 * Jenseits der schrIFt St. Matthäus-Kirche >
  * kinonacht Kino Hackesche Höfe >
  * lIteratur pur Parochialkirche >
  * konzert im tandeM Franz. Friedrichstadtkirche >
  * unschuld Deutsches Theater Berlin >
 20:30 * tritonus 04 »Fremde« Genezareth-Kirche  >
   * nachtklänge Heilig-Kreuz-Kirche (auch 23:00) >
 21:00 * ohrensache Versöhnungskapelle >

sa 10:00 andacht jeweilige Kirchen >
 11:00 8 theMenFelder Veranstaltungen jew. Kirchen > 
 17:00 podium politik Villa Elisabeth

Monika Grütters MdB, Klaus Reichert u.a. 
 19:00 Verleihung ev. kulturpreis »Grenz gänger« 

Villa Elisabeth Klaas Huizing, Laudator
 20:00 after-Work-party Villa Elisabeth 

mit Pascal von Wroblewsky und Gästen
 20:00 aufführung St. Elisabeth
   * paulus. Das ängstliche Harren der Kreatur 

mit Jens Schäfer, Athesinus Consort Berlin, 
Uwe Steinmetz, Michael Metzler, u.a. 

so 10:00 Gottesdienst Berliner Dom Bischof Ralf Meister u.a.
 20:00 aufführung St. Elisabeth
  * paulus. Das ängstliche Harren der Kreatur

mit Jens Schäfer, Athesinus Consort Berlin, 
Uwe Steinmetz, Michael Metzler, u.a. 

alle andachten und mit * gez. Veranstaltungen  (abendkasse) sind öffentlich, sonstige sind 
den teilnehmern des kongresses vorbehalten. > verweist auf acht einzelne themenfelder.

BIldende kunst st. Matthäus-kIrche Matthäikirch-
platz, 10785 Berlin Kunst und Kirche haben eine lange Ge­
schichte: mit­, gegen­ und nebeneinander. Heute schätzen 
beide Seiten ihre Freiräume. Doch was reizt Künstler an der 
Arbeit in und mit Kirchenräumen und was können Theologen 
von der Kunst lernen? Und was bedeutet die Renaissance 
der Bilder für den Schriftzentrismus des Protestantismus? 

VeranstaltunGen in der St. Matthäus­Kirche, wenn nicht anders angegeben

Fr 11:30 kunst als Glaubenssache? 
mit Wolfgang Ullrich und Klaas Huizing

 14:00 Faszinosum kirche Künstler in der Kirche 
 Künstlerpodium mit Barbara Caveng, Mischa 
 Kuball, Christina Kubisch und Michael Triegel

 16:00 Faszinosum kunst Theologen vor der Kunst  
Neue Nationalgalerie, Gemäldegalerie, Kupfer -
stichkabinett Dialoge zwischen Theologie 
und Kunst mit den Leitern der Berliner Galerien 
am  Kulturforum u.a.

 20:00 * Jenseits der schrIFt Der Protestantismus
   nach dem iconic turn Abendpodium zur

Theologie der Bilder mit Horst Bredekamp 
und Philipp Stoellger 

sa 10:00 andacht St. Matthäus Christhard­Georg Neubert
 10:30 protestantische Formate Umgangsformen mit 

Kunst in Kirchen Modellansichten und Diskussion 
mit Frank Hiddemann, Christhard­Georg Neubert, 
Thorsten Nolting und Bernd Schwarze

 13:00 Was nun, herr keller? Interaktives Tagungs­
resümee mit dem Aktionskünstler San Keller 

anFahrt aB hauptBahnhoF hauptbahnhof — kulturforum Bus 245 Richtung S­
Lichterfelde Süd zur st. elIsaBeth-kIrche Fuß weg Potsdamer Straße 400 m Rich­
tung Potsdamer Platz bis Bahnhof potsdamer platz — nordbahnhof S1 Richtung Ora­
nienburg, S2 Bernau, S25 Hennigsdorf Fuß weg Ausgang Invalidenstraße, links 600 m
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der FreIheIt … DIETRICH BONHOEFFER

paulus. Das ängstliche Harren der Kreatur Nicht als Held 
oder Heiliger – als Figur der Gegenwart, an der sich mit un­
verminderter Aktualität Grundsatzfragen zu  Reli gion, Fana­
tismus und Freiheit widerspiegeln, steht der  ur christliche 
Reformator und frühneuzeitliche Inspirator der Reformation 
als Zeitgenosse auf der Bühne. Der Blick auf Paulus wird zum 
Blick auf die heutige Gesellschaft, zum Denkanstoß – und 
künstlerischen Ereignis. Librettist, Komponist und darstel­
lendes Ensemble gehören zu den  herausragenden Künst­
lern ihrer Generation, die wie wenige andere theologi sches 
Wissen mit künstlerischer Ausdruckskraft verbinden. 

libretto Christian Lehnert
Musik Thomas Jennefelt

regie Annette Kuss 
Bühne Sigi Colpe

MItWIrkende  
paulus Jens Schäfer 
Begleiter, Masken, römer, Jakobus,  timotheus, nero 
 Athesinus Consort Berlin 
saxofon Anna­Lena Schnabel, Uwe Steinmetz
percussion Michael Metzler 

Alle Kirchen sind immer auch kulturelle Orte – und 
man che schöpfen daraus ihre geistliche Kraft: 
Kultur kirchen, die im Miteinander von Kirche und 
 Kultur neue Freiräume fi nden. Ihre Besonderheit: 
Die Vielfalt der eingeschlagenen Wege. Ihre Ge­
meinsamkeit: Die Weite des Horizonts. Ihnen haben 
die Kulturbeauftragte des Rates der EKD, Dr. Petra 
Bahr, der Kunsthistoriker Klaus­Martin Bresgott, der 
Theologe Hannes  Langbein und der Fotograf Andre­
as Schoelzel ein Buch gewidmet. 
192 seiten, zahlreiche abbildungen eur 19,80

Unter Schirmherrschaft von Staatsminister Bernd Neumann 
und Katrin Göring­Eckardt, Präses der Synode der EKD
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anMeldunG Bitte melden Sie sich auf der  Kongresswebsite 
www.ekd-kkk.de an und bestimmen Sie das Themenfeld, 
an dem Sie teilnehmen möchten. Eine Anmeldung ist aus­
schließlich für eines der acht Themenfelder möglich. 
ÜBernachtunGsMöGlIchkeIten In unmittelbarer Nähe 
zu den Veranstaltungsorten sind Zimmerkontingente in ver­
schiedenen Hotels für Sie reserviert. Eine Reservierung bis 
Ende Juli wird empfohlen, da ansonsten die Kontingente 
verfallen. Die Angebote und Kontaktdaten fi nden Sie auf der 
Kongresswebsite: www.ekd-kkk.de
konGressBeItraG EUR 100,00 /50,00 (Vollzahler / Studen­
ten, inklusive Abendveranstal tungen und Reader) Bankver-
bindung Kontoinhaberin: Ev. Kirche in Deutschland, Konto­ 
Nummer: 1010 573 013, BLZ: 35 060190, Bank: KD­Bank Dort­
mund, Verwendungszweck: 5412.1790.3 KKK
kontakt Kulturbüro der EKD, Auguststraße 8 0, 10117 Ber­
lin, Tele fon: 030 75 45 73 86, E­Mail: oliver.brandt@ekd.de, In­
ternet: www.ekd-kkk.de 
titel: entwurf Christian Ganzenberg/anfertigung Alles Neon Berlin Gute Gestaltung Berlin



Interkultur  Genezareth-Kirche  Herrfurthplatz 14, 
12049 Berlin  Die Debatte um interkulturelles und interreli­
giöses Zusammenleben polarisiert seit jeher. Doch zwischen 
den konfrontativen Großdebatten gibt es Initiativen, die 
Wege des Miteinanders gefunden haben. Welche sind das? 
Und wo führen sie hin? Welche Erfahrungen werden dort ge­
macht und was bedeuten sie in den größeren Zusammen­
hängen gesamtgesellschaftlicher Debatten?

Veranstaltungen  in der Kirche, wenn nicht anders angegeben

Fr	 11:30	 Kunststücke Interkulturelle Vielfalt  
in den Künsten Referate und Diskussion mit  
Almuth Bruckstein und Norbert Lammert

	 14:00	 Bildungslücken Interkulturelle Vielfalt  
in der Schule mit Manfred Grunenberg  
und Wolfgang Huber

	 15:30	 Exkursion Moschee am Columbiadamm  
Führung mit Yavuz Selim Akgül u.a.

	 17:30	 Religionsfragen Interreligiöse Vielfalt  
in der Stadt mit Rauf Ceylan, Elisabeth Kruse  
und Ellen Ueberschär

	 20:30	 * tritonus 04 »Fremde« 
		  Drei Monologe im Dialog mit Jiri Bartovanec 

(Tanz), Georg Kallweit (Violine) und SAID (Lyriker, 
Schriftsteller) 

Sa	10:00	 Andacht Genezareth-Kirche Elisabeth Kruse
	 11:00	 Meinungsbildung Interkulturelle Vielfalt  

in den Medien mit Joachim Knuth u.a.

Anfahrt  Ab Hauptbahnhof  Hauptbahnhof — Alexanderplatz  S3 Richtung Erkner,  
S5 Strausberg Nord, S7 Ahrensfelde, S75 Wartenberg  Alexanderplatz — Boddinstraße  
U8 Richtung Hermannstraße  Fußweg Hermannstraße Richtung Süden 300 m, rechts 
Herrfurthstraße bis Herrfurthplatz  Zur St. Elisabeth-kirche  Fußweg Herrfurth­
straße bis Hermannstraße, links 300 m bis U-Bahnhof  Boddinstraße — Rosenthaler  
Platz  U8 Richtung Wittenau  Fußweg 300 m Brunnenstraße Richtung Veteranenstraße, 
links Invalidenstraße 50 m

Film  Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche  Breitscheid
platz, 10789 Berlin  Filme prägen die Perspektiven auf unser 
Leben. Umso interessanter ist die Perspektive derer, die damit 
Erfahrung haben: Wie prägt der Film die gesellschaftliche 
Kommunikation und welche Gesellschaftsbilder zeichnet er? 
Wie hält es der zeitgenössische Film mit der Religion und ist er 
womöglich selbst ein Medium religiöser Erfahrung?

Veranstaltungen  in der Kapelle, wenn nicht anders angegeben

Fr	 11:30	 Film und Kommunikation Filmkultur in  
der Mediengesellschaft mit Matthias Elwardt  
und Lutz Hachmeister

	 14:00	 Film und Gesellschaft Weltansichten des Films  
mit Andres Veiel und Andreas Ströhl

	 16:00	 Film und Religion Erleuchtung garantiert?  
mit Fred Breinersdorfer, Jörg Herrmann u.a.

	 20:00	 * Kinonacht Melancholia Kino Hackesche
	 	 Höfe, Rosenthaler Straße 40–41, 10178 Berlin
Sa	10:00	 Andacht Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche 

Cornelia Kulawik
	 10:30	 Film und kirchliche Praxis Workshops zu 

Gottesdienst, Gemeinde, Religionsunterricht, 
Finanzen, Rechtsfragen, Internationale Filmarbeit 
mit Dietmar Adler, Thomas Damm, Stefan Haupt, 
Julia Helmke, Jörg Herrmann, Roland Rosenstock, 
Werner Schneider-Quindeau, Karsten Visarius und 
Bernd Wolpert 

	 14:00	 Short Cuts Interaktives Resümee mit Dietmar Adler

Anfahrt  Ab Hauptbahnhof  Hauptbahnhof — Zoologischer Garten  S3 Richtung 
Spandau, S5 Westkreuz, S7 Potsdam Hbf, S75 Spandau  Fußweg  Hardenbergplatz 
links zur Hardenbergstraße, 150 m bis Breitscheidplatz  Zur St. Elisabeth-kirche  
Fußweg  150 m Hardenbergstraße, rechts Hardenbergplatz zum U-Bahnhof  Zoologischer 
Garten — Friedrichstraße  S3 Richtung Erkner, S5 Strausberg Nord, S7 Ahrensfelde, S75 
Wartenberg  Friedrichstraße — Nordbahnhof  S1 Richtung Oranienburg, S2 Bernau, S25 
Hennigsdorf  Fußweg  Ausgang Invalidenstraße, links 600 m

LITERATUR  Parochialkirche Klosterstraße 67, 10179 Ber
lin  Seit Luthers Bibelübersetzung sind Dichtung und Literatur 
eng mit dem Protestantismus verwoben. Sei es in Nähe oder 
Abgrenzung, Resonanz oder Unverständnis – Literatur trägt ein 
reformatorisches Erbe durch die Zeit. Wie stehen Literaten heu­
te dazu? Wie steht die Kirche heute zu einer Literatur, die sich 
weitestgehend aus ihrem Raum entfernt hat? Autoren und Ver­
leger, Kritiker und Wissenschaftler über eine bewegte Liaison. 

Veranstaltungen  im Gemeindezentrum, wenn nicht anders angegeben

Fr	 11:30	 Lesung mit Sibylle Lewitscharoff  
Was glaubt der Leser? Der Protestantismus im 
literarischen Leben mit Michael Krüger,  
Sebastian Kleinschmidt und Thomas Sparr

	 15:00	 Lesung mit Henning Ahrens 
Glauben und Nichtglauben, im Niemandsland mit 
Henning Ziebritzki und Hans-Dieter Zimmermann

	 17:00	 Lesung mit Karl-Heinz Ott 
Literatur Praxis in der Kirche mit Lutz Friedrichs, 
Gabriele Kassenbrock und Martin Schneider

	 20:00	 * LITERAtur PUR Parochialkirche
		  mit Judith Kuckart, Monika Rinck, Henning Ahrens, 

Sibylle Lewitscharoff und Karl-Heinz Ott
Sa	10:00	 Andacht Parochialkirche Gregor Hohberg
	 11:00	 Lesung mit Friedrich Ani und Heinrich Steinfest 

Krimi und Kirche mit Tobias Gohlis u.a.
	 14:00	 Willkommen in meiner Kirche Ideen für  

eigene Formate Wegweiser mit Gabriele Kassen­
brock, Christian Lehnert und Martin Schneider 

Anfahrt  Ab Hauptbahnhof  Hauptbahnhof — Alexanderplatz  S3 Richtung Erkner, 
S5 Strausberg Nord, S7 Ahrensfelde, S75 Wartenberg  Alexanderplatz — Klosterstraße  U2 
Richtung Ruhleben  Zur St. Elisabeth-kirche  Klosterstraße — Alexanderplatz  U2 
Richtung Pankow  Alexanderplatz — Rosenthaler Platz  U8 Richtung Wittenau  Fußweg 
300 m Brunnenstraße Richtung Veteranenstraße, links Invalidenstraße 50 m

Musik  Französische Friedrichstadtkirche  Gendarmen
markt 6, 10117 Berlin  Die Musik bildet einen Höhepunkt künst­
lerischer Strahlkraft der Reformation. Unzählige Komponisten 
stehen in einer einmaligen Traditionslinie musikalischer Boten. 
Seit etwa hundert Jahren vervielfältigt sich ihre Sprache; neue 
Einflüsse fordern und fördern neue Impulse. Wie geht die Kir­
che der Reformation mit ihrer Gottesgabe um? Wie versteht 
sich die Musik in der Kirche? 

Veranstaltungen  Freitag im Georges-Casalis-Saal, Samstag in der Kirche

Fr	 11:30	 Musik als Kirchenmusik mit Jochen Arnold,  
Thomas Jennefelt, Charlotte Seither und  
Uwe Steinmetz

	 15:00	 Kirchenmusik Scharnier zwischen Kultur und kirch­
lichem Auftrag mit Eberhard Hauschildt, Bertold 
Höcker, Gunter Kennel und Wolfgang Schneider

	 17:00	 Aufgabenfeld Musik Standort und Stellenwert 
Christoph Krummacher, Martin Behrmann  
und Friederike von Kirchbach

	 20:00	 * Musik im Tandem Franz. Friedrichstadtkirche
		  Werke von Scarlatti, Hammerschmidt, Bach, 

Messiaen, Arnold mit Gli Scarlattisti (Leitung  
Jochen Arnold) und Kilian Nauhaus (Orgel)

Sa	10:00	 Andacht Franz. Friedrichstadtk. Jürgen Kaiser
	 11:00	 Singen lernen ist Leben lernen mit Kai-Uwe Jirka 

und Staats- und Domchor Berlin (Knabenchor)
	 14:00	 Klingende Kirche Das Wort-Ton-Verhältnis in meiner 

Kirche Anstöße und Beispiele mit Jochen Arnold, 
Matthias Loerbroks und Kilian Nauhaus 

Anfahrt  Ab Hauptbahnhof  Hauptbahnhof — Friedrichstraße  S3 Richtung Erkner, S5 
Strausberg Nord, S7 Ahrensfelde, S75 Wartenberg  Friedrichstraße — Französische Staße  U6  
Richtung Alt-Mariendorf  Fußweg 100 m bis Gendarmenmarkt  Zur St. Elisabeth-kirche  
Fußweg 100 m bis U-Bahnhof  Französische Staße — Naturkundemuseum  U6 Richtung Alt-
Tegel  Naturkundemuseum — Brunnenstraße/Invalidenstraße  Tram M8 Richtung Ahrensfelde

Gedenkkultur  Versöhnungskapelle  Bernauer Straße 4, 
10115 Berlin  Diktaturen haben um der Macht willen Menschen 
geopfert, Freiheit geraubt. Nationalsozialismus und real exis­
tierender DDR-Sozialismus sind überwunden; ihre Opfer leben 
weiter. Die Kultur des Gedenkens braucht identitätsstiftende 
Orte und Prozesse der Besinnung. Bietet die Kirche der Refor­
mation Orte des Gedenkens? Ist die Kirche Stimme einer leben­
digen Gedenkkultur?

Veranstaltungen  in der Kapelle, wenn nicht anders angegeben

Fr	 11:30	 Gedenken Hörspiel Michaela Melián
		  Hören und Zuhören Zeitzeugen im Gespräch mit 

Charlotte Knobloch, Ulrike Poppe und Walter Sylten
	 14:30	 Gedenken Pantomime Klaus Franz
		  Orte des Gedenkens Architektur mit Kai Kappel  

und Günter Schlusche
	 17:00	 Gedenken Film Am Ende kommen Touristen 

Gedenkstätte Berliner Mauer 
		  Formen und Rituale des Gedenkens  

mit Helmut Ruppel, Theater Daktylos u.a.
	 19:30	  Der Ghetto-Swinger Lesung Coco Schumann
	  21:00	 * Ohrensache Konzert Coco Schumann und Band
Sa	10:00	 Andacht Versöhnungskapelle Manfred Fischer
	 11:00	 Gedenken Musik Stephan Krawczyk 

Erinnern individuell Tradition und Gegenwart  
mit Heiner Keupp und Christian Schneider

	 14:00	 Was bleibt? Was wird? Aussichten und Wege mit 
Manfred Fischer, Björn Mensing, Aram Lintzel u.a.

	 	 * Mauertoten-Andacht Versöhnungskapelle  
Manfred Fischer

Anfahrt  Ab Hauptbahnhof  Hauptbahnhof — Nordbahnhof  Bus  245 Richtung S-Nord­
bahnhof  Fußweg Ausgang Gartenstraße links 100 m, Bernauer Straße rechts 300m  Zur 
St. Elisabeth-kirche  Fußweg  Bernauer Straße rechts 100 m, Strelitzer Straße rechts 
500 m

Theater  St.  Elisabeth-Kirche  Invalidenstraße  3, 10115 
Berlin  Nicht allein das verbreitetste Theaterstück der Welt, 
das Krippenspiel, macht die Kirche der Reformation zu ei­
nem Ort für Theater. Nicht allein die Dramen der Bibel prä­
destinieren die Kirche zu einer aktiven Auseinandersetzung 
mit diesem künstlerischen Genre. Lässt sich die Kirche der 
Reformation auf Theater ein? Wer spielt was? Sind die Gren­
zen fließend? 

Veranstaltungen  in der Villa Elisabeth, wenn nicht anders angegeben

Fr	 11:30	 Was für ein Theater ?! Vorstellungen und 
Wirklichkeiten mit Sebastian Baumgarten,  
Ingrid Hentschel und Ulrich Khuon

	 15:00	 Wer macht hier Theater?  
Neues Theater, neue Autoren  
mit Annette Kuß und Klaus Schumacher

	 17:00	 Wie macht Kirche Theater?  
mit Nadine Giese, Thomas Hirsch-Hüffell,  
Maren Schmidt und Hanne Seitz

	 20:00	 * Dea Loher: Unschuld Szenische Lesung 
	 	 Deutsches Theater Berlin  

mit Mitgliedern des Ensembles  
Regie Michael Thalheimer 

Sa	10:00	 Andacht St. Elisabeth Christina-Maria Bammel
	 11:00	 Krippenspiel etc. Das meistgespielte Stück  

der Welt und andere biblische Geschichten  
als Bühnenstoff mit John von Düffel,  
Valerie von Stillfried, Jens Thomas und  
Tanya Häringer

	 14:00	 Ein- und Aussichten im Feedback  
mit Dirk Pilz u.a. 

Anfahrt  Ab Hauptbahnhof  Hauptbahnhof — Nordbahnhof  Bus  245 Richtung 
S-Nordbahnhof  Fußweg Ausgang Invalidenstraße, links 600 m
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